
amslnner « rei-3bIntt.

us 45. 1878.»

Donnerstag, den 7. Yovemlier.

Amtliohe Bekanntmachungen.
M 4II1 Namslau, den 4. November 1878.

Von meinem Urlaub zurückgekehrt, habe ich heut die Leitung der Dienstgeschäfte wieder
übernommen, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe.
�-I US] Berlin, den 9. October 1878.

Betrifft Aufenthalts-Grmtttelung.
Am 5. Januar v. J. hat der Oskar Hugo Wilke, ein Sohn des im Juni dess. J. verstor-

benen Altsitzers Friedrich Wille zu Marienfelde bei Berlin, in geisteskrankem Zustande das elterliche
Haus verlassen und ist seitdem verschollen.

Derselbe war bekleidet mit einer grauen Tuchjacke, gleicher Hofe und grauer Mütze mit
Schirm, blauen Strümpfen und Pantienen. Er ist von gesundem und kräftigem Körperbau, hat
blonde Haare (kahlen Oberkopf), blonden Vackenbaart, gesunde, frische Gesichtsfarbe, vollständige
Zähne und zarte Hände, spielt die Geige, singt gut und lacht Jeden freundlich an, spricht jedoch
nicht, beim Gehen hat er die Hände in den Hosentaschen und nimmt hierdurch eine gcbückte Haltung
an, beim Essen ist er sehr eigen. �-

Die Königlichen Regierungen und Landdrosteien weise ich auf den Antrag des Vormundes
des Verschollenen, &c. Adolph L(-o zu Marienfelde, hierdurch an, in Jhren resp. Bezirken über den
Verbleib des &c. Wilke Ermittelungcn vornehmen und insbesondere darüber Nachforschungen anstellen
zu lassen, ob vielleicht seit der vorangegebenen Zeit ein obdachloses, geisteskrankes Individuum,
welches mit dem Gesuchten identisch sein könnte, in eine der dortigen Irren-Anstalten Aufnahme
gefunden hat.

Ueber ein etwaiges Ergebniß der bezüglichen Recherchen ist dem genannten Vormunde
direct Nachricht zu geben, mir aber Anzeige zu erstatten.

Der Minister des Innern. J. A.: gez. Ribbeck.
An sämmtliche Königliche Regierungen und Landdrosteien. Eircular II. 10590.

Breslau, den 23. October 1878.
Abschrift hiervon theilen wir zur Kenntnißnahme und geeigneten weiteren Veranlassung mit

und ist bei einem etwaigen Ergebnis; der bezüglichen Nachforschungen Anzeige hierher zu erstatten.
.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.

An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter des Bezirks und an das Königliche Polizei-Präsidium hier. I. D. III. 13,302.
Namslau, den 4. November 1878.

Von einem etwaigen Resultate der anzustellenden Nachforschungen nach dem &c. Wille ist
mir schleunigst Mittheilung zu machen. «
--E «-III Namslau, den 5. November 1878.

Nachdem die Königliche Regierung weitere Entscheidungen über die Klassensteuer-Reclama-
tionen getroffen hat, erhalten der Magistrat hier, sowie die betreffenden Gemeinde-Vorstände des
Kreises mit dem diesmaligen Kreisblatte die Klassensteuer-Ermäßigungs-Decrete und Reclamations-
Bescheide mit dem Veranlassen, Erstere, nachdem die Reclamanten von der Herabsetzung in Kenntniß
gesetzt worden sind, als Veläge zur Veränderungsliste pro II. Semester er. zu nehmen und Letztere
den Adressaten gegen Empfangsbescheinigung sofort auszuhändigen, und mir diese Empfangsbe-
scheinigung binnen 3 Tagen, vom Tage der Zustellung ab gerechnet, einzureichen.

Diejenigen Reclaniationen, über welche noch nicht entschieden ist, liegen der Bezirks-Eom-
mission vor und werden die bezüglichen Vescheide den betreffenden Vorständen später zugehen.

Jch bemerke hierbei noch, daß gegen die Reelamations-Entscheidungen binnen 4 Wochen,
Vom Tage des Empfanges an gerechnet, Recurs-Gesuche bei mir eingereicht werden können, denen
die Reclamationsbescheide beizufügen sind.
« CI« Namslau, den 2. November 1878.

· » Nachstehend bezeichnete Personen haben die durch Verfügung vom 28. September er. ihnen
zugeb1lIigten Jn1pfprä1nienbeträge noch nicht erhoben.
1. Aus Gemeinde Gier-darf: Stellner Johann Stanke, Bauer Matschulla.
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2. Aus Gemeinde ?;mmecwitz: Kutscher Jarsumbeck.
3. Aus Gemeinde alcendorf: Jnwohner Goritzka, Marie Hojenski, Schmidt Czichh.
4. Aus Gemeinde HZnigeru: Schuhmacher Dorzog.
5. Aus Gemeinde Er.-Hteiner5dorf: Arbeiter Langner.
6. Aus Gemeinde Yammer: Arbeiter Hoba, Jnlieger Binias, Arbeiterin Johanna Wawrock.
7. Aus Stadt Yamslan: Zimmermann Friedrich, Tagearbeiter Kühn.
8. Aus Gemeinde Hause: Stellner Walter, Arbeiter Bank.
9. Aus Gemeinde ;9amnig: Lohngärtner Blümel.10. Aus Gemeinde Beut[-h-ZEIarthwiiz: Schmidt Schubert.

11. Aus Gemeinde ctstadt: Tagelöhner Messing.
12. Aus Gemeinde gJickan: Bahnwärter Kusock, Magd Schwartz, Bahnwärter Nicolai, Freisteller

Heinrich Kaufmann, Freisteller Heinzelmann.
13. Aus Gemeinde Hkorisct)an: Stellner Johann Wieloch, Freigärtner Johann Morawe, Stellner

Jgnatz Rogotzick, Hoseknecht Johann Woiton.14. Aus GFneindeLHbit)mogran: Knecht Karl Raschke, Zimmermann Joseph Ledwa, Zimmermann
ranz 1z a.

15. Aus Gemeinde 9rambsthii3: Tagelöhner Stephan.
Die betreffenden Orts- orstände werden hierdurch aufgefordert, die Empfangsberechtigten

mit Anweisung zu versehen, unverzüglich, und zwar innerhalb 8 Zagen, die Prämienbeträge bei
der Kreis-Communal-Kasse hierselbst gegen Uebergabe legaler Ouittungen, deren Unterschriften von
den Ortsvorständen bescheinigt sein müssen, sofern sie nicht von den Empfangsberechtigten bei der
Kasse selbst geleistet werden, abzuheben.
-IT 4t5J Namslau, den 4. November 1878.

Jn den Gemeinden Polkowitz, Lorzendorf, Hennersdorf, Reichen, Grambschütz, Simmelwitz,
Poln.-Marchwitz, Wind.-Marchwitz, Nassadel, Damnig, Ellguth und Paulsdorf sind bis jetzt Fleisch-
beschauer noch nicht angcstellt.

Damit die Polizei-Verordnung des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Schlesien vom
21. Juni er. nunmehr sobald als möglich für alle Ortschaften des Kreises in Kraft treten kann,
ersuche ich die betreffenden Herren Amtsvorsteher auf Auswahl und Anstellun2 geeigneter Persön-
ltchkeiten Bedacht zu nehmen und dadurch die bei einer nur in einzelnen Amts ezirken einge ührten
Fleischschau unvermeidlichen Berufungen zu vermeiden.
»Es cui] " - " K K « Namsla"u, den 5. November 1878.

Den Herren Amtsvorstehern mache ich hierdurch zur Nachachtung bekannt, daß die den
Fleischbeschauern zu ertheilenden amtlichen Bestallungen nach einem Ministerial-Erlaß vom 26 Sep-
tember cr. stempelpflichtig und unter die Position ,,Ausfertigung« des Stempeltarifs vom 7. März 1822
zu rechnen sind.

Zu jeder derartigen Bestallungzzi»st«dahergein -Stempel» von 1 Mk. 50 Pf. zu verwenden.
« «-J "" «« idealen-grau, den 1. November 1878.

Der Amtsvorsteher und Standesbcamte Herr Gutsbesitzer Martin zu Hönigern hat die
Amtsvorsteher- und Standesamtsgeschäfte wieder übernommen.
-IT? «-IS] K K K - - "Namslau, den 6. November 1878.

Der Freistellenbesitzer Johann Neichenek aus Lorzendorf ist zum Schöffen für genannte Ge-
meinde gewählt und als solcher vereidet wo-rd-en. -  »«
-«-II 4I.0] · Namslau, den Z. November 1878.
Nachweis der im Monat October t8«J8 aus dem Kreis-Krankenhanse entlassenen Personen.1. Paul Nowak, Knecht aus Strehlitz, am 26. September auf Antrag des Bauer Passsek aufgenommen, am 3. October

entlassen; 8 Verpflegungstage -Er 40 Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpflegungsko ten.
2. Susanna Lis, Magd aus Kaulwitz, am I. September auf Antrag des Bauer PrzibilIa aufgenommen, am 17. Oc-

tober entlassen; 47 Verpflegungstage D. 40·Pf., zusammen 18 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.
3. Rosina Kruber, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am 7. September auf Antrag des Bauer Kalesse aufgenommen, am

17. October entlassen; 41 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 16 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
4. Jose R « , K t s Al adt, 6. Octob Ant« des B .: L-iph atzing nech au tst am er auf rag auir er aufgenommen, am 20. October

entlassen; 15 Verpflegungstage Z-« 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflcgungskosten. ·
5. Rosina Michnik, Magd aus Ndr.-Wilkau, am 14. October auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufgenommen, am

20. October entlassen; 7 Verpflegungstage å« 40 Ps., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.
6. Susanna Hallek, Magd aus Johannsdorf, am I. October auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufgenommen, am

21. October entlassen; 21 Verpflegungstage D« 40 Pf» zusammen 8 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
.7. Johann Heini, Knecht aus Paulsdors, am 22. October auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 25. October

entlassen; 4 Verpflegungstage Ei. 40 Pf., zusammen I Mk. 60 Pf. Verpklegungskosten.
S. Paul Goletz, Knecht aus Lankau, am 27. August auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 29. October ent-

ICssSU; S-F Verpflegungstage D« 40 Pf» zusammen 25 M·k. 60 Pf. Verpflegungsko·sten.
» Du- hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum VIII. I. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, tvidrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der K·bniglicl)e Lands-atc). Saliee Contessa.
- ..... ..--».--�-� 1----·��.----H.4---�-



-�-� 445 ��-

S t e es b I! i e f.
Der frühere Knecht Johann Gies a, 28 Jahr alt, katholisch, zuletzt in Reichthal im

Dienst gewesen, ist wegen Diebstahls, Landstreichens und Betrugs zu verhaften und in das Kreis-
Gerichts-Gef·ängniß zu Namslau abzuliefern.

Vrieg, den 1. November 1878.
per sättigt. Hinab-Ytnwakt. (gez.) Hedemann.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothroendiger Verkauf.

Die dem Mühlenbesitzer Paul Hoffmann gehörigen Gruudstücke No. 83, 96, 115 deutsche
Vorstadt, No. 2, 25 Hospital-Grundstücke, No. 7, 8 einzelne Kämmerei-Grundstücke No. 32 Deutsch-
Marchwitz und No. 42 Ellguth sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 7. Dezember l878 Vormittags 10 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Von den Grundstücken sind veranlagt: Mit der ganzen Fläche Nach einem
« von - nertrgge von

No. 83 und 96 deutsche Vorstadt zur Gruudstener
-y  · ff ff -X ff
,, 2 Hospitalgrundstücke ,, ,, �

Rei

S Heim: 80 As � []Mtr. «84 Mk. 75i IF
3 ,, 54 ,, 70 ,, 22 ,, 53 ,,
7 N- 3 X-  »  » !-

1o 20 10 12.5 76l  -N X! El X) ff -N -! !-
,: 7 einzelne Kämmerei-Grundstücke ,, �- ,, ,, 60 ,, 11 ,, 34 ,,

8 ,, ,, ,, 80 11 4
27

ff » R- «  -! ff -X X,
,, 32 Deutsch-Marchwitz ,, ,, 5 ,, 29 ,, 30 ,, 48 ,, 27
-- 42 EllgUth » » � « 56 « 20 -- 27 -- 24 «
,, 83 deutsche Vorstadt noch zur Grundsteuer und zwar nach einem Nutzungswerthe von 300 Mk.
,, 25 Hospitalgrundstücke desgleichen ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,, 186 Mk.

Auszug aus der Stenerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
ll. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 9. Dezember l878, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 13. September 1878. Wer SnbhaI1alions-?Ricl)tek.
Bekanntmachun.Die Lieferung von 9 Matratzen ist im Wege der Submiss"«ion zu vergeben.

Den Offerten, welche bis zum 18. d. Mts. hier einzureichen sind, sind Proben von Drillich
und Roßhaaren beizufügen. Jn eine Matratze kommen 19 Pfd. Roßhaare.
� Namslau, den 6. Novbr. 1878. � D e r M a g i st r a t. ,

Bekanntmachung. D
Die Abtheilungslisten zur Ersatzwahl für das Haus der Abgeordneten regen am 8., 9. und

10.· d. Mts. in unserem Bureau während der Amtsftunden zur Einsicht aus und sind auch in dieser
Zeit etwaige Reklamationen hiergegen bei uns einzubringen.
� Namslau, den 6. November 1878. Z) e r ZU a g i ff r a t.

Holz-Termm im Stadtpark.
«35onnabeud den 9. Brot-einl3er, Yack)mittag 3 giltst, sollen im Stadt-Pakt 26 Rm. weich

Astholz meistbietend versteigert werden. »
� Namslau, den 5. November 1878. Yie Forli-Ftommtssion.

sk-

Brennholz-T«-rmin.4 ZäIittwoch den 13. ZTovemljer Vormittag 9 giltst, sollen im Schlage des TannengartensPutz E1chen-, 4; Rm. Buchen-, 5o Rm. Erlen-, 60 Rm. F1chten-Astholz und 661 Rm. Stockholz
meistbietend verste1gert werden.
» · NamslHau, de1Y5. November-1878. , - Yie F;forst-«Hommisstou. ·

FVIsch g9schDssE1IE- schöne- große l » Auf Grundbesitz und gegen gute F-icijerl)eiiD a s e U sind per 1. 1. 7g.·400, 600, 800 u. 1200 Fort.
» lzu vergeben. Gesucl)t werden sofort 500 Fl)cr.,hat zu verkaufen IV. s(9IIaInuIsn· ,600, 700 u. 800 Syst.

(Goldene Krone.) ! Näheres durch J. spi1ler�s Commiss.-But.
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A!uetion.
Sonnabend, den 9. November

d. I., Vormittags 9�X2 Uhr solleu im
bez. vor dem Auctionslocale des hiesigen König-
lichen Kreisgerichts

Kleiderschränke, Glasschi·änke, Nähtische,
Spiegel, Bilder, Kommoden, Tische,
Wanduhren, I Brückenwaage, Cigarren,
1 Ochsen- und 1 Kuhkalb u. A. m.

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 6. November 1878.
Wer gerichtliche 3iiktiaiis-CaniiniIsar.

Auetion.
«Honntag den 10. Z1coveinber er» Mittags

von· 12 Ah: ab sollen auf der Yfarrei zu Yokn.-
Z8urb»itz verschiedene Wirthschaftsgegenstände, als:
Zlår;tgIl�3»ez Fchcitteii, Hiedemaschine, Geschirreo e

an den Meistbietenden gegen Baarzahlung ver-
kauft werden. FIIc9k, Past9r»

iermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen,daß ?ch meine Wohnung in« das Haus des Fceisrher-
ineister Herrn .Yiinand Hpieget am Ringe ver-
legt habe und bitte um geneigten Zuspru J.

Reichthal. Hochachtungsvoll
Geiste» «-1neT0««-J,

� Terenz(-r. -   - �yhkmzch»·-
N-imslaner EandwirthfchaftlicherBerein.«�··

Versammlung: Donnerstag den I-I. Novenibcr,
Nachniittag -Pf, Uhr«

T a g e s o r d n u n g: Freie Besprechung über Anwendung des Gewichtes uiid des Dampfes in der
Landwirthschaft, sowie Kenntnißna me und Vertheilung der dem Verein
überwiesenen Druck- uiid SchriftsacBen.

, DerPo»rstand.g H gi-

K a l i fa l z ,
von anerkannt vorzüglicher Wirkung namentlich bei rechtzeitiger Anwendung im Herbst und im
Frühjahre zur Verbesserung saurer und vermooster Wiesen, indem hierdurch das Moos beseitigt iind
ein üppiger Gras- und·Kleewuchs erzeugt wird, halte stets auf Lager und empfehle dasselbe zu
billigem Preise, namentlich bei ganzen Wagenladungen, einer geneigten Bcachtung.

Hierbei erlaubt; ich mir die Herren Landwirthe darauf aufmerksam zu machen, daß ver-
schiedenartige Kalisalze in den Handel kommen und bisweilen von dem Publikum irrthümlich einein
ganz feiii gemahlenen Kalisalze vor einem grobkörnerigen (in Stücken) den Vorzug ge» eben wird,weil man davon ausgeht, daß ersteres sich leichter aiiflöst. Zur Widerlegiing dieses Jrrtgums wolle
man die Atteste des als Autorität in diesem Fache bekannten vereideten Ehemikers und Director
des aualytisch-chemischen Laboratoriiims und polytechnischen Instituts Dr. Theobald Werner zuBreslau bei mir einsehen, welcPer auf meine Veranlassung beide Arten Kalisalze chemisch untersuchte,durch Aualyse ihren Gehalt se tgestellt und das von mir geführte grobkörnige In Stücken) für bei
weitem gehaltreicher und als Düngmittel geeigneter und wirksamer erklärt, als ais feingemahlene.

NA1vIsI.AU. Heinrich Gkiit-It(-k.
Einherrenloscs Schweinwelches am 2. d. Mts. auf der Ehaussee zwische1,i
Buchelsdorf und Gie«sdorf betroffen und ein-
gefangen worden ist, befindet sich hierorts und
aiin von dem sich legitimirenden Eigenthümer
gegen Erstattung der Kosten bei dem Genieinde-
vorsteher in Empfang genommen werden.

Gr.-Butschkau, den 5. November 1878.
Der Gemeindevorstand.

W seh·-«i,"-�I«S«"««ii;-N
DPfannYiehen .

«mW II. Kost-lnvitz.
gonditorei.

Gasthaus-Eriiffnung!
Dem geehrten reisenden Pnblicum beehre ich

mich die ganz ergebeiie A1izeige zu mache1i, daß
ich in meinem in Buchelsdorf neu erbauten Gast-
hause die

«) i ,

Gast� um! delianl3iivirtlifeliaft
eröffnet habe.

Es soll mein Bestreben Lein, stets nur gute
Speisen, diverse Getränke &c.   em mich beehrenden
Publikum zu bieten.

Einer gütigen Beachtung meines Gasthauses
mich versichert haltend, zeichnet

Hochachtungsvoll

Buchelsdorf. G- Gr0m0tka0



-����- 449 ���-�-

såt1.)1iebeSkr::;1sZfti;1hg;kteii, Wåfche und fertige
I

sch�e·1Y-Braue;
Namslau.  Krakauetftr.

� - sz - - in der -Väheder Spä «  J

Um Irrthiimern
OOOvorzubeugen«

bringe ich hiermit nachträglich zur gefälligen
Kenntniß: Das bisher von meiner Tante,
der Frau H. Weimann, ggührte Herren-
Garderobe-Geschäft habe i von derselben
mit allen Außenständen käuflich übernommen.
Jch führe dasselbe unverändert weiter, und
sind alle der rau H. Weimann zustehenden
Forderungen für entnommene Waaren nur
an mich u ahlen. Gleichzeiti an einzgeehrtes Publilzum von Stadt und ?1mgegenddie ergebene Bitte, das der Handlung bisher ,
geschenkte Vertrauen auch erner auf mich »«
übertragen zu wollen.

Acht1MgsV0ll II-. Gleise-«,
(Fi1««Ina- A. Weimann,) Ring so. «

Aufforderung. »
Alle Diejenigen, welche zur

Wilhelm Kinast�schen Konkurs-
Masse noch Zahlungen zu leisten
haben, werden hierdurch aufge-
fordert, dieselben binnen 8 Tagen,
bei Vermeidung der Klage, zu
bewirken.

Der Verwalter.
, B. «1!itz(:-.

IK�IIDL!-IkSQ-DER!-II-»O IIZd-IbL-3I2sTL3k?Æ-IIdYl- Ä
T Unterzeichneter empfiehlt von jetzt ab alle H
IS«-mitage frische Pfannknchen Hund

Z Pfanukuchen -Brezeln
II Stück 5 Pf» so wie täglich frische Back-
waaren. Gleichzeitig empfehle ich die von
mir selbst verfertigten

Malz-Bj»osibon
Brustkaramellen

WekchE 1IUr allein echt und ut bei mir zuhaben sind. CI I
Conditor.

«-I(««EItKEIe1x«-I- 1sqn�»qe«(«-mxeIn·e;c

««-M-·«2s·«---ss·-!·«««-·«-«-·

I-ist-ten

HsbsL

tl1ch� et sz

A usverkauf !
Da ich mein Leinwand- u. Schnitt-

waarengefchc"ift gänzlich aufgebe, so
eröffne ich von heute ab den

Ausverkanf
  meines gesammten
  Waarenlagers

und bemerke, daß ich zu sehr ermäßigtem
Preise verkaufe.

, » Pamslau, im October 1878. «

� s. 1E�l0(9g(-I, .
« am Ringe. H:

Mein reict)hal�tige5 «Lager von

Pelzwaaren,
namentlich Herren-Geh-, Reise- und Z-agdpecze,
Lerenr: ZUnff5 in allen Hirten, 3snszsiictie, Zinsz-
örbe sow»1»e mein with afsortitte5

MtItzegi-Lager
empfehle ich hiermit geneigtester Beachtung und
sichere reelle Bedienung zu.

Es« - Kürschnermeister.
Gasthof zum schwarzen Adler.

-�.--� .� -- .. -�1-

Für Zahnleidendc!
Zur gefälligen Kenntniß, daß ich Ende jeden

Monats im Hotek zur goldenen Frone bei Herrn
Schumann persöulich mit meinem «;1tecier für
liiinstk. Zätjnez Yl�ombiren, Zieinigen etc. an-
wesend bin. ·«Fede Arbeit solid 11nd in jeder Be-
ziehung unter Garantie. �-

Herr Hotelier Hchumann nimmt briefliche
Anmeldungen für mich entgegen.

L, Sal0w pract. Zahnarzt
aus Oels i. Schl., Breslauerstr. 23, I. Etage.

Viehwaage!
Eine nur sehr wenig gebrauchte Viehwaage

g30 Ctr. Tragkraft) ist wegen Mangel an Raum
illig zu verkaufen.

Engel! s0ikl««ert,
Namslau, gegenüber der Wache.
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Groszer Weihnachte-
Ausverkauf.

Meinen diesjährigen

Weihnachts-Ausverkauf
habe ich

Montag, den 4. November er.
eröffnet.

Jch habe demselben aus allen Abthei·lungen meines sehr bedeutenden

Juckt-�,
dF1otIewaaren-� um! ;Leinwanå-J-Lagers

die verschiedenartigsten Artikel zugetheilt und erlaube mir als ganz besonders
billi zu empfehlen

åchW(U«zc» ScidcUstVffc unter»Garantie der Haltbarkeit �-�-
Schwarze remwollene Cache·m1res �» Schwarzeund farbige Alpaccas � Kle1dcrstoffe in grub- u.
GaUzWVllc vom einsachsten bis zum elegantesten Genre ---e (UUcU-
spalet·ots, Jaquettes u. Jatken �� Mobelstoffe,
Teppiche, -T1schdecken u. Gardmen -�-» T1schgedecke,
«Handt»ucber u. Taschentuchcr � Zuchen, Jnlett
U. DUxlIch in Leinen und Baumwolle ��� FIlz- U.· Fl(UIcll-
Unterrocke � Flanelle In emfarb·rg, kamt U. ge-
streift -� Baute spar·chcntc, Biber, .Warvs» u.
Be1derwand ;�» Geble1chtc geklårte u. ungeklartekLcmen, Sl)1rt1ngs, Chtfi»ons,» Madapo am u.
Dowlas zu -Original-Fabrrkpre1sen.

Meine direkten Bezugsquellen ermöglichen es mir einer jeden Con-
curreUz mit Leichtigkeit zu begegnen; ich unterlasse daher die Angabe von
Preisen, indem man die Billigkeit nur dann beurtheilen kann, wenn man
die Waaren sieht.

s. lki0lsclt0wsl(zs.
Nebst Beilage.
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as große Pelzwaaren-Lager --,--?-
22»» XII. liessen, «Ftürschner Bkeslall,J

Ring 35 parterre, I. und 2. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Neift-- Jagd- und Livr("De-Pelze

für Damen: Geh- nnd Reife-Pelz-Mäittel nach den ncueften Fa(;on8
mit echt Lyoner Seidensammet-, Seidenrips-, Wollrips- nnd Stoffbeziigen.

Große Auswahl von Damen-Pelzgarnituren
in Zobek, ZUarder, Zlcerz, gcti:«-, Fels, Z3isam und Hliunäs.

Fußfåcke, Jagdmuffe, Schlittendeeken und verschiedene Pelzmiitzen.
Nerz-Petze von 120 Mark an, Dann-njacken von 18 Mk. an, Herren-Gely und Neisepelze,
von Mk. 75 an, Jagd-Masse und Fußsäcke von Mk. 4,50 an, Damen-Pelze von 60 Mk. an.
Bisam- und Feh-Muffe von 7 Mk. .50 Pf. an, Jltis- und Netz-Muffe von 18 Mk. an,
Kinder-Garnitnren von 3 Mk. an.

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten nnd reellsten Be-
dienung geliefert. Umarbeitungen und Modernisirnngcn jeder Art von Pelzgegenständen werden
in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben anch nicht bei mir gekauft sind, bestens besorgt.

MPO" Auswahlfendungen werden portofrei zngefandt. K
Zur Bequemlichkeit der auswärtigen Kunden halte ich meine Geschäftslokale ununter-

brochen, auch Sonntags von Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet.

ZU· JFOCs(?-»Es, KiirMner, «HZre8katI, Ring 3E).

Londoner hönix.
Feuer-Affeeuranz-Societåt, errichtet 1782.

Dispositionsfonds 16 ZUil1«iouen Mark, außerdem haften die Aktionäre mit ihrem Gesammt-
ver1nögen. � Bisher bezahlte Schäden über 200 gi1il1·ionen ZdIarli. Die Policen der Gesellschaft
werden von der Deutschen Reichsbank bei -Lombard-Cveschäften als Unterlage angenommen.

Wir bringen hierdurch zur össeutlichen Kenntniß, daß wir

Herrn lsak 6liiel:selig in Uatnslaa
eine Agentur übertragen haben.

Breslau, den 30. October 1878.

Die E)ene1«ak-,ggentur für ,Hd)lesien. Emil Stern.
b»l?luf Voå:stehendes Bezug nehn1end,�e1us)«F)le- zum Abschluß von Fenerversicl)erungene " « « . , OW I IS« «« fes« P«""«" IF-un« Als-»-«Æ.H«e«q.

--kM·k;skøggk;9iiok ;ok;2-k;o:;ok;n;ereknwi;·-i9kM3-e;o2;QM:gk;okeZZ«-:I Dis seit einigen Jahren�s«oispbieliiebten«-l)seeem Buche verdanken sehen viele Tausend  .
M Jn dem Buche über Dr. II7Itlt(-�s O
Aug·koIIIIeilsIIetlI0cl0 wel es clon eit . - -, . -1822 in vielen Auflagen ersi7hie11iit)i isst,)fin�det Um Und ohne LedeVsph·le- smd WUdeT M großer

-. fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die Auswahl vl)rhaI1de11 be!
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den ·.- kOriginalen abgedruckt und bieten sichere Ga- ·

-. rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auffranco , » ,
Bestellung und Beischlnß der Frankirungs- · E-
marke (3 Pf.) gratis versandt durch �I�rau- me
80t»:·t·ElIrlt"nr(1t in Großbreitenbach in i "f  f fTk)U·rcngenund»bielenanderenBnchhandlungen, »reFbt8kra tO L! eek et
sOoiw:e durch .ver1«1I I!1""9ItI lVl0II2(!l III in Höhe von 3(·)0 Mk. nebst Zinsen nnd Kosten

A aJ«LslUU« I an den Gut-Zbes1tzer Bmm0 Viertel zu Klein-
ue.sqs non 6unsa.I3e8 ers-)gszuH6 ask) WVi1ki1.1I vcrkaUfe ich für den halben Preis.

-vier(-kMMoMokQOMDk;e« ;M;nQM;eek;e-Ins;-9:n-Werke N. Woge! in Bernstadt.

O-5DEOZQVÆMEQWsB9RML;C;CQAAp35Q�Q
Augen e den

M end ua6ns7 M-
HHQmQyFQQHO GQQQQØVFY

e.«)I
O
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Mem Lager von

f Wahl vom einfachften bis
testen Genre.

I « »(

«- Damenconfectionen  :
l- in 8»paletot8, .Kaifermcjntel, Jaquettes »  ;
) und »Jacken bietet bei fgottvilligen Mk;

Preisen eine uberrascl)en große Aus-  (
»Q;l

- Ism.Glt«ickselig
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- Alle Arten I - -

Schmiedearbett : Kalender
fertigt von jetzt ab wieder auf eigene Rechnung «.

,Ic«I9sI, Schmiedemeister.
3nm1IcmejIelle in der «jjajriIi non rej;Ier U. Oe.

iLandwkrthfchaftl.
Maschinen

sowie jede ZReparatut derselben, werden prompt
und billig ausgeführt.

Julius soiuniereolk
Adminiftrator der -Firma Dichter 8rCo!

Gute, abgelagerte Cigarren,
schon» von a Z, 4, 5 und 6 Reichs-Pfennige an
empf1ehlt «4. sie-staats,

in der Tabak- und Cigarren-Niederlage.
Wiederverkäufer erhalten bedeutend ermäßigte Preise.

Ein gutes «,sefaucheuX-Gewehr
und ein kupferner 3essek

(4 Kannen Inhalt) mit eisernem Dreguß, sind zu
perkaufen bei B. I(ricl1ler, Bä ermeister. «

O o o f e
zur Flora-:Lotterie

find zu haben in.der
O. 0p1lJZ,selten YucInIrnrkerei.

« «DunroristisrIie Schöpfung ersten Wange-il«

Schalk
Blätter für deutschen Humor.

Man clb0UUll«t in der O» 0pitZ�s0hen
Buchhandluug.

T« Probcnnmmcrn gratie.

pro 1879

0. 01)itz.
g lllustrirte

Frauen-Zeitung.

empfiehlt

»»--««-IT-ff A Ausgabe der ,,kIl0tI(-Ins-etc«
»·x mit Unterl1altungsblatt.
 (iesanImt-Aussage

« " der deutschen Ausgaben 2·75,000.
.lc«t·l»«lc·cle 24 elegaø2te Feste.

d vie-re(-1jei1E2T1?Z-«1I""1v1. 2,5o.
J ä.hrlich: 24 Nummern mit Moden und Handar1)eiten,

gegen 2000 Abbildungen entha1tend.
l2 Beilagen mit etwa 200 scl1nittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeich-
nungen für Weissstickerei, soutache etc.

12 G-rosse colorirte Modenkupier.
24 reich il1ustrirte Unterhaltungs-Nummern.
24 lJmschli-i-ge mit je einem grasen Portrait etc.

Gras-se Ausgabe. viekte1j--i.hk1ich M. 4,25.
Jährlicb, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

L

Die 1!l0denwelt.
J ä.br1ich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierteljä.hrlich nur M. 1,25.
I� Abonnements werden jederzeit angenommen von
der Buchhandlung 0. 0pitz in Nan1slau. K
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»Eine neue deutsche Roman-Zeitung.(Hrl)olungsstunden
Neue deutsche Roman-Zeitung

(Verlag von S. Schpttlaender in Breslau)
unter Mitwirkung der beruhmtesten und beliebtesten
Autoren der Gegenwart, als z. B.:

F. Dahn, E. v. Dincklage, Luise Ernesti, K. E.
Franzos, F. Groß, K. Gutzkow, E. Hoefer, W.
Jensen, Paul Lindau, Otto Müller, Elise Polko,
M. v. Schlaegel, L. Schücking, K. Telmann, E.
Wichert, H. Wachenhusen, R. Waldmüller-Duboc,
J. v. Weilen, v. Wickede,  Willkomm u. v. A.
eis pro Quartal in 13 Wochennummern nur l --H(
«9z bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
Die ,,Grholungsstunden« sollen der gebildeten

Leserwelt eine
S mahrh«cgt HZdiegene, in »Form« und Gehaltdie alltagli e chsse;1prodku»cHion weit uberragende

ec ure te en
und nur O riginal-Werke von «bleibendem literari-

7ch«Zi3««Ves5FkT.3".;�L.kks7k.kFT�siA.P.TTå«Lk.-«Zk-T??«ie.i�;.g« ...i.k.
in einein J-ahrgange mindestens 18��20 B änd e des
u i e u « . ,gbtlyIhhtiili5g)Fi«heskfb�rj;1i«s;1nFcoc: mki)s0 3J?fci:t;« kg�sIeg) et1ozl1«i«riPeeii1
während hier der Romanband kaum auf 30 Pfennige
Gsteåen kommt. » »ine hilli ere und ediegenere Familien-Bibltothe·k der bedeutenFZen und neuesten SI-
t·z·1ane un-serer ersten Autoren ist daher noch nie
ge"b"oten worden. H K K

Jahrgang 1879 der ,,Erholungsstunden«,
von welchem No. I resp. Heft I in jeder Buchhand-
lung zur Ansicht ausliegt, beginnt mit dem großen
und hochbedeutenden historischen Romane unseres be-
rühmten Altmeisters der deutschen Roman-Dichtung
Karl Gutzkow:
»Die Vaumgnrtner von zt5oliensrlnvnngnu«,
ferner mit dem neuesten, äußerst interessanten und
spannenden Familien-Roman der beliebten und gefeier-
ten Schriftstellerin Luise E-rnesti:

»Die zw«olfte Perle«,Fuße?-em mit einer höchst originellen und lieblichen
vVe e

von e wi o un en a erner ein at! etd« P"h«lVod"  « P «
Sitte?ibildgdes geistreichen SchriftstelIers M.
Contad. Eine literarische Kritik unter dem Titel:
Auf literarifchem Borposten und Buntes Allerlei.

Um den geehrten Abonnenten der ,,Erholungsstun-
den« die ·Gele·genheit zur A»nschassung
einer wirklich guten, l·:unstlerisch werthvollen

Oelfarhendrucli-Yramie
zu bieten, hat die Verlagshandlung nach einem in
Privat-Besitz befindlichen wundervollen Original-
Oelgemalde

,,Wallachifches Madchen««
von Prof. Paul Thumann

ein äußerst gelungenes, in 18 brillanten
Farben ausgeführtes Kunstblatt herstellen lassen,
welches jedem Hausstande zum schönsten Zimmer-
schmuck gereichen wird.

CI Der Preis für dieses Kunstblatt, welches für
Nicht-Abonnenten 30 Mark kostet, beträgt für die
2lbonnenten der ,,Erholungsstunden« nur 2 Oiark.

Die ,,Erholungsstunden« können durch alle
Buchhandlungen außer der Nummern-Ausgabe pro
Quartal 1 --H( 50 »F, auch in 26 vierzehntägigen
Hefien äu. 30 D pro Heft oder in 13 vierwöchentlichen
Heften å. 60 -F; pro Heft bezogen werden.

Probenummern und Prämien liegen in jeder
Buchhandlung zur Ansicht aus.
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Tl1. Wei(lensla11fer, Berlin
88. I)or0thee11st:rasse 88.

I1osteI1kreie Prot)esendung; billige Fabrik-
preise; leiehtest:e Abza.hlg.; 5 Jahre Garan-
tie; hoher Ruh:-its; bei Ba.nr2a.h1ung; ehren(1e
Zeugnisse um! Preis-0ou1;antz sofort gratis.

« Höhestand Tiefen. K
Gras» sorInler Roman von Gregor Snmnrow.

Er cheint in 14tägigen Lieferungen It 60 Pf.
Die social«e Frage, welche gegenwärtig alle

Welt beschäftigt, ist as Thema, welches in diesem
Roman behandelt wird, und zwar geschieht dies

von dem berühmten Verfasser mit vollendeter
IMeisterschaft und vielfacher Detailkenntniß.

Abonnements erbittet die

sp 0. 0pjtZ«sche Buchhandl.4
«« J)-«. I«c««e·.-ro-e�.k

G1ehtwatte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht und Nbeumatismen
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand- und Fußgicht, Glieder-
reißen, Rücken- und Lendenweh. (I�1 64500).

Jn Packeten zu Mk. 1 � und halbe zu 60
Pfg« bei Wilh. wilde, Apotheker.

Soeben ers(?ien: »Die Gicht«, populär ge-
haltene leichtvertändliche Anleitung zur Heilung von

Gtcht, Nl)eumatismus
und Erkältungskrankheiten. Niemand versäume, sich
dies vorzügliche, 165 Seiten starke Buch anzuschaffen.
Preis 50 Pf., vorräthig in l«0iI)-Its in Tit.
lI0ls(-til(-litt(-t-�S Buchhandl. welche dasselbe für
60 Pf. überallhin verschickt.

T . »»
F» O O , »» » L1ebtg8 Æumg8�E3etraet «
» ist nach Forschungen mediz. Autoritäten sicheres,

diiit.·7-Ykadikal-ZiIittekbei:Hal5schwindsucht, .
·-,LttUgeUleideU(Tuberculose, Abzehrung, Brust-
krankeit), Zungen-, Yarm- und Z3ronchml&#39;-
Zakatth (Husten mit Auswurf), glücken-

. marli-«-sthwind usht Ylsthma, �gZke·uhsucht,
allen .Hihwii ezusliinden (namentl1ch nach )
schweren Krankheiten). Kisten von 6 Flacon
an D. 1 Mark 50 Pf. excl. Verpackung versend. ( .

Anstalt, Berlin W., Verl»t»ing. Genthinerstr. «7. .
x)ie Fluren- sind nur acht, wenn sie mit «!

über Kumys-Kur. liegt jeder Sendung bei. .
I Yo alle ZtIittek erfolglos, mache man «

vertrauen-voll den letzten �815ersuch mit
» Ftumys. .J

mit Gebrouchsanw.: Hartungs Kumys- T

unserer Firma versehen. Aerztl. Brochüre -

« « - i -�i



M« Hau5schkachten M
werden wieder zu jeder Zeit angenommen.

P. I«lehScIIv-user.
8 tüchtige

Z1mme1«geselleI1
finden noch dauernde Arbeit bei

O, Als, Zimmermeister.
Mit guten ,Zengnissen werden noch gesucht

bei hohem Gehalt:
1 F«o�rster, 15 verheirathete Knechte,
I Aekervogt, 1Schirrvogt, 10 Mägde
und mehrere gute Köehinnen.
P. sel1jktan Weise. .Vermiethungs-Bureau.

findet zZim Neujahr bei mir Stellung. Verhei-
rathete evorzugt. . Z9nk9k, »

Direktor in Mangschutz.
Eine ehrliche, praktische, ältere Person, mit

der Viehwirthschaft vollständig vertraut »und der
poln. Sprache mächtig, wird zum Antritt p. 1.

e

Jan. 79 als  chlcUß c«ciU r8fp« Wirth-
schaftckIU für die Königl. Domain
Wallenilort� p. »»-Ja» g«s»chi.

Bei Meldungen abschrgtliche Zeiignisse und
Angabe der Gehaltsansprü e erwünscht.

Wo-s. 0»s(5s-Muse«
vei spitschm,

sucht eine tüchtige, mit selbstthätige iind des Pol-
nischeii mächtige

Viehwirthin,
welche auch die Milchtvirthfchaft verstehen
muß, zum 1. Januar.

IIX0lse-e«ig-se-(9-se?-eeiee«e«-e·y.
Mein «Hitetier für lii·ins�tt�iche Zähne,

�1�as(-henstr-isse 15, an der Liebigshohe
� II(-products- I�IIloI.
[Vermiethung Das von Herrn v Mink

witz bewohnte Quartier ist anderweitig zu· ver
miethen und vom 1. Januar 1879 ab zu beziehen
- sz E Frische Zimmermeister H
" Vermiethung.] Die von Herrn ·Lehrer
Sei old bewohnte Wohnung ist anderweitig zu
veriiiiethen und vom 1 Januar 1879 Ab zU be
en »Ein« E�-H3«lch-- Z1MmsrI1!sx..x«

au aZ;4;d3zx2JFE
Eänseabendbrot u. «Eanzvergnügen.

Es ladet ergebenst ein ZUiiiße,
Gastwirth in Obischau.

« Theater in Yamgl«au.
Freita , den 8. Novbr.:

Volks-Schauspiel in 4 Acten v. Mosenthal.
Sonntag- den l0. Novbr.:

»Die F)chutedde5 »tIetien5«,
D er:

»Die «Fionig5toct)ter als Yettkerin«.
Charakter-Gemälde in 5 Acteii von Raupach.

DJkontag·, den l1. Novl3»r.: »
Mut ,,g3ibi««,odek; ,,YerEanselionig«.
Märcheii mit Gesang in 6 Bildern von Braun.

Musik von mehreren Coniponisten.
Dienstag, den 12. Novbr.: »

,,Yie bezåhmtedgT5iderspenItige«,
» .er.

»,,«,Liiebe kann· «;7ill�eI-«.
Lustspiel in 4 Acten frei nach Shakespeare

von Holbein.

H  rta u«f :
cc O! .V

Schwank in 1 Art von G. v. Moser.
Jn Vorbereitung: »Der Wilderer««.

« A. Kahn.
. · I

Der neue ReTch5bote ), Kalender für Stadt
und Land auf das Jahr 1879 ist da und erfreut uns
wie seine Vorgänger wieder durch seinen urwüchsigen, ge-
sunden Humor, schöne Erzählungen, seine prächtigen Bilder
und viele Praktika, die dem Kalenderleser zu wissen gut
und niitzlich sind. Besonders schön sind die farbigen Bilder,
darunter ,,Genovefa und Schmerzensreich« zu der
bekannten rührenden Erzählung »Von der tugendreicher
Genovefa«. Solcher farbigen Bilder zu Deutschen Märchen
und Sagen soll von jetzt an jeder Jahrgang einige bringen.
Ferner ist in diesem Jahrgang als Prämie das Oeldruck-
bild des Prinzen Friedrich Karl zu Pferde in präch-
tiger Ausführung beigegeben. Der ganze reich ausgestattete
Kalender kostet mir 40 Pfg. und sei allen unsern Lesern
als Hausbuch für »das neue Jahr bestens empfohlen.

«) Zu haben in der O. Opitz�schen Vuchhandlung.

Wir machen aus das in heutiger Nummer befind-
liche Jnserat betreffend:

O O I

xlie1iig I zRnmyg - Extra«
ganz besonders aufmerksam uiid bemerken, daß nachdem Gutachten medic. Auto:riitäten der Kuinys das
bewährteste Nähr-Mittel bei UUgeUl·eideU sämmt-
lichen Catarrhen und allen den Hrantih«eiten ist,
denen fe3terhakte Z3kutbereitung, sonach Rini-
armuth auptkith zu Grunde liegt. »

In Rußland, England und in der Schweiz wendet
man den Kumys, namentlich bei Lungenschwindsucht«
seit Jahren an, und·solIen die dortigen Kumys-An-
stalten ganz erstaunliche Erf·olg·e««mit»dieser·Kur er-
 T;-M« x:::: it:f.»3I::.ck!;:»..sch:s«;«;-.xe.: ««:»«k:in eu an n a z ,

Kumys-Extract nachåiebig�sVorschrig präp;irirt wird.Es dürfte deinna für derartig eiden e ge oten
sein, eine von Autoritäten hingestellte, so warm
empfohlene Kur zu versuchen. H

T · H - « 9Te·tHc·kioii«,·D·kiTck·iInZTV·e·r"l

«z3t�ombirungen it. befindet sikh jetz»t BI«0s1-iu-

� h « · ·ste «

ASi·vZn O. L7pit3 in Namslau« - «

,,Z)ehoraZ« oder: ,,Ehrist und :-üdin««.




